
Versuche mal, hier meinen einfach runtergeschriebenen Ansatz von gestern zu posten.

(Gibt es "technisch" bessere Möglichkeiten, das lesbar zu gestalten?)

 	  Zitat:			  »Willst du nachher mit zu mir kommen?«, fragte Jack.

Jodie schoss das Blut in den Kopf. Ihr Blick ging über die Reagenzgläser, die Zentrifugen und
Sequenziermaschinen. Hatte er gerade nach einem Date gefragt? Hatte er gerade wirklich ihr wunderbares
wissenschaftliches Miteinander verlassen, es zerknüllt wie ein altes Taschentuch und dann in einem
brennenden Mülleimer versenkt?

»Jodie, alles gut bei dir?«

Sie konnte ihn nicht anschauen. »Danke.« Was für ein Arschloch. Warum zerstörte er nun alles?

Seit zwei Wochen saßen sie Tag für Tag zusammen. Und er war gut. Scharfsinnig. Schnell von Begriff. Ihm
musste sie ihre komplizierten Gedanken kaum erklären. Er verstand, bevor sie erklären musste.

»Tut mir leid, habe ich etwas falsch gemacht?«

»Nein, sorry. Wollte heute Abend die Analysen nochmal überprüfen.«

»Wir könnten sie zusammen überprüfen?«

Arschloch. Jetzt klang alles falsch aus seinem Mund.

»Jack! Nein.«

Er lehnte sich zurück, legte die Hände vor sich auf den  Tisch und atmete tief durch.

»Jodie. Was ist mit los mit dir?«

Seine Hände waren kräftig. Beinahe muskulös. Unter der rauen Haut zeichneten sich Adern ab, die
Geschichten erzählten. Der Handrücken war überzogen von Kratzern. Es waren Hände eines Mannes, der
wusste, die Dinge anzupacken.

Für Jodie waren es die Hände ihres Vaters. Ihr Vater, der so lang er gelebt hatte, jeden Tag im Garten
gearbeitet hatte. Der mit seinen rauen Händen Tag für Tag seine Pflanzen gepflegt hatte. Jack hatte die Hände
ihres Vaters. - Scheiße!

Jodie sagte kein Wort.

	


Das ist im Prinzip, der Ansatz, den Murmel auch vorgeschlagen hatte. Also:
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Aus der Kindheit verletzte Jodie ist nicht bindungsfähig und geht in Abwehrhaltung, wenn Nähe aufkommt.
Und das, obwohl sie Gefühle für Jack hat, die sie sich nicht so recht eingestehen will...


Gefühlsduselig? Oder doch ok?

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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